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i szene gesungen. in worte gefasst. in landschaft gesetzt,






Wien, 8. Mai 2008 

Festival Retz „Offene Grenzen“ präsentiert das Programm 2008

Im Mittelpunkt des Programms stehen diesen Sommer neben der Kirchenoper „Der Menschensohn“, Lesungen tschechischer und österreichischer Autoren, allen voran Pavel Kohout, Barbara Frischmuth und Thomas Glavinic, und die grenzüberschreitende Zusammenarbeit mit dem Musikfestival Znaim. 

Mit der programmatischen Überschrift „Offene Grenzen“ und der damit verbundenen Spurensuche in einem gemeinsamen Kulturraum dies- und jenseits der österreichisch-tschechischen Grenze hat sich in den vergangenen drei Jahren in Retz, im westlichen Weinviertel, nahe der tschechischen Grenze ein hochkarätiges Festival für Literatur und Musik etabliert. Im Rahmen einer Pressekonferenz präsentierten gestern Abend Festivalleiter Alexander Löffler, Mag. Jiři Ludvík, Präsident des Hudební Festival Znojmo, Pavel Kohout, Schriftsteller, und Andreas Schüller, Musikalische Leitung Festival Retz, das Programm des Festival Retz – „Offene Grenzen“, das dieses Jahr vom 3. bis 13. Juli stattfindet.

Im Zentrum des Festivals steht die Aufführung einer Kirchenoper: Unter dem Titel „Der Menschensohn“ kommt im einzigartigen Ambiente der Dominikanerkirche Retz das vom Mozart Zeitgenossen Josef Mysliveček komponierte Oratorium „La Passione di Nostro Signore Gesu Cristo“ zur Aufführung. „Ein Werk aus einer Zeit, in der künstlerisches Arbeiten weit über nationale Grenzen hinaus und über Sprachbarrieren hinweg eine Selbstverständlichkeit war, in welcher sich der „österreichisch-habsburgische“ Kulturkreis vom heutigen Polen bis nach Italien erstreckte.“, so Alexander Löffler.

Da es keine Hinweise darauf gibt, dass dieses Werk seit seiner Wiederentdeckung vor über 100 Jahren je in Österreich aufgeführt wurde, legen die künstlerisch Verantwortlichen rund um Festivalleiter Alexander Löffler und Regisseurin Monika Steiner besonderes Augenmerk auf die historische Aufführungspraxis der Musik mit einem Orchester, welches das Werk auf Originalinstrumenten mit dem der Vorklassik eigenen Kammerton von 430 Herz erklingen lassen wird. Unter der musikalischen Leitung von Andreas Schüller singen Birgid Steinberger, Adrineh Simonian, Günter Haumer und Daniel Johannsen

Die grenzüberschreitende Kooperation mit dem Musikfestival Znojmo wird diesen Sommer mit fünf gemeinsamen Veranstaltungen weiter vertieft. Da das Partnerfestival ganz im Zeichen der Komponisten Antonio Vivaldi und Georg Friedrich Händel steht, spannt sich somit in Verbindung mit dem Programm in Retz ein inhaltlich-musikalisch interessanter Bogen vom ausklingenden Barock hin zur Vorklassik. Eröffnet wird das Partnerfestival mit einem feierlichen Konzert im Hof der Burg Znojmo. Zunächst erwartet die Besucher Musorgskijs „Bilder einer Ausstellung“, nach der Pause Händels „Feuerwerksmusik“. Das alljährliche Gassenspektakel und das traditionelle Zymbalkonzert am Heiligen Stein sind weitere Akzente der sich vertiefenden Zusammenarbeit, die inzwischen bereits das ganze Jahr über nachwirkt. 

Das exklusive Literaturprogramm in Retz beginnt am Freitag, den 4. Juli, mit den beiden in Wien lebenden Autoren Lilian Faschinger und Thomas Glavinic. Weiters lesen Wilhelm Pevny und Barbara Frischmuth, sowie Sabine Haupt und Alexander Löffler, die Rolf Schneiders „Feuer an bloßer Haut“ in verteilten Rollen lesen werden. Mercedes Echerer trägt Texte von und über die österreichische Friedensnobelpreisträgerin Bertha von Suttner vor. Paul Angerer zeichnet begleitet vom Concilium Musicum ein amüsantes und wissenswertes 
Portrait von Josef Mysliveček. 
Höhepunkt des Literaturprogramms ist zweifelsohne Pavel Kohouts Lesung aus „August, August, August“, einem Stück das wie kein zweites Werk mit der Idee des „Sanften Sozialismus“ in Verbindung gebracht worden ist. Der 80. Geburtstag des Autors und der 40. Jahrestag der Niederschlagung des „Prager Frühlings“ sind Anlass, das Stück mit Pavel Kohout, Erich Schleyer, Gideon Singer, u. a. beim diesjährigen Festival vorzustellen. 
Zusätzlich erwartet die Besucher unter dem Titel „Kultur und Kulinarisches“ auf dem historischen Hauptplatz die gesamte Festivalzeit hindurch ein breit gefächertes Konzertprogramm, sowie die Vorführung des Stummfilmklassikers „Der Golem, wie er in die Welt kam“ mit Live-Konzert.
Nähere Informationen zum Programm und Kartenvorverkauf unter www.festivalretz.at. 
